
 
 
 

 
 

 
  

Vertrag für „Jugend debattiert“ Schülerinnen und  
Schüler (Digitale Lernplattform und Wettbewerb)  
 

 

Vertrag für „Jugend debattiert“ Schülerinnen und Schüler (DLP und Wettbewerb) – Version Dezember 2025  

 

 

A. Regelungen zur Nutzung der Digitalen Lernplattform von „Jugend 

debattiert“  
  

 
Der Vertragsabschnitt über die Nutzung der Digitalen Lernplattform von  „Jugend debattiert“ 
(„DLP“) wird geschlossen zwischen der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, Grüneburgweg 105, 
60323 Frankfurt am Main (nachfolgend „GHST“ oder „wir“) und der/dem teilnehmenden 
Schüler/in bzw. bei Minderjährigkeit deren Erziehungsberechtigten (nachfolgend „Schüler/in“ 

oder „Du“). 

 
1. Präambel 

 
Die DLP von „Jugend debattiert“ ist ein Angebot von GHST. Hierbei handelt es sich um eine  

online Lernplattform zur Förderung von Demokratieverständnis, Rhetorik und 
Diskussionskultur bei Jugendlichen und dem Angebot von Lehrmaterial in diesen Bereichen. 
Das Angebot der DLP „Jugend debattiert“ ist unter jugend-debattiert-lernplattform.de  
(nachfolgend „Lernplattform“) aufrufbar. Die DLP steht allen Schülerinnen und Schüler sowie 
Lehrerinnen und Lehrer einer offiziellen Jugend debattiert-Schule zur Verfügung.  
 
Dieser Vertragsabschnitt regelt die wechselseitigen Rechte und Pflichten im Rahmen der 
Nutzung der Lernplattform. 

 
2. Leistungen der GHST 

(i) Wir halten über die DLP regelmäßig Lerninhalte zu den Bereichen Demokratieverständnis, 
Rhetorik und Diskussionskultur zum kostenlosen Abruf für registrierte Nutzerinnen und 

Nutzer (Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler) vor.  
(ii) Wir stellen die DLP nur in der jeweils vorliegenden Fassung bereit. Die Schüler und 

Schülerinnen haben keinen Anspruch auf die Aufrechterhaltung oder Herbeiführung eines 

bestimmten Zustandes oder eines bestimmten Leistungsumfanges. 
(iii) Wir übernehmen keine Verantwortung und geben keine Garantie oder sonstige 

Zusicherung für eine bestimmte Verfügbarkeit der Lernplattform, deren Qualität, Eignung, 
Vollständigkeit oder der Richtigkeit von Angaben auf dieser. Ansprüche gegen uns in 
Verbindung mit Nutzungsausfällen, Funktionsstörungen etc. sind ausgeschlossen. 

 

3. Registrierung und Hinweise zum Vertragsschluss 
(i) Interessierte Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, sich auf der DLP zu 

registrieren. Dafür scannen die Schülerinnen und Schüler (bei Minderjährigkeit mit 
Zustimmung und Unterstützung ihrer Erziehungsberechtigten) den QR Code, den sie von 
ihrer jeweiligen Lehrkraft erhalten und füllen die digitale Anmeldemaske aus. Bei 

minderjährigen Schülerinnen und Schülern wird im Rahmen der Anmeldung auch die E-Mail 
Adresse der Erziehungsberechtigten abgefragt, damit für die Erziehungsberechtigten im 

Rahmen der Anmeldung noch eine Kontrollmöglichkeit besteht. 
(ii) In einem nächsten Schritt wird eine Information über den Anmeldevorgang der Schülerin 

oder des Schülers an die angegebene E-Mail Adresse der Erziehungsberechtigten geschickt. 
Diese müssen die Erziehungsberechtigten dann bestätigen. Im Fall der Volljährigkeit der 
Schülerin oder des Schülers erfolgt die Bestätigungsemail an die eigene E-Mail Adresse der 

Schülerin oder des Schülers, die diese oder dieser dann eigenständig bestätigt. 
(iii) Anschließend prüft die zuständige Lehrkraft dann die Anmeldung und schaltet das Profil der 

Schülerin oder des Schülers auf der DLP entsprechend frei.  
(iv) Die Erteilung der Erklärung zum Abschluss dieses Vertrags für „Jugend debattiert“ 

Schülerinnen und Schüler erfolgt, indem die Erziehungsberechtigten bzw. bei Volljährigkeit 
der Schüler/die Schülerin das entsprechende Ankreuzfeld zum Akzeptieren des Vertrages 

aktiviert. Der Vertrag kommt durch Übermittlung der Bestätigungs-E-Mail der GHST an die 
im Rahmen der Anmeldung angegebene E-Mail-Adresse der Erziehungsberechtigten oder 
bei Volljährigkeit der Schülerin/des Schülers selbst zustande. 

https://jugend-debattiert-lernplattform/


 

 
4. Rechte und Pflichten der Schülerin und des Schülers 

(i) Die Nutzung der Angebote der DLP ist für die Schülerinnen und Schüler nach Abschluss 
des Registrierungsprozesses möglich. 

(ii) Jugendliche können auf der DLP Lernstrecken absolvieren und Zertifikate über die 
Lernerfolge erhalten, Trainings durchführen und Neuigkeiten erfahren. Lehrkräfte können 
die Profile und Lernerfolge ihrer Schülerinnen und Schüler einsehen und erhalten Zugriff 
auf Zusatzmaterial für die Unterrichtsgestaltung. Lehrkräfte können zudem Kurse 
betreuen und bewerten. 

(iii) Die Nutzung des Angebots der DLP erfolgt freiwillig und ist nicht verpflichtend. 
(iv) Loggt sich der Schüler oder die Schülerin innerhalb eines Jahres nicht auf der DLP ein, 

wird das entsprechende Profil automatisch deaktiviert.  
(v) Es ist den Schülerinnen und Schülern verboten, innerhalb der DLP Inhalte (z. B. Bilder, 

Videos, Links, Namen, Texte, Worte) zu veröffentlichen oder zu verbreiten, die  
 

a) gegen anwendbares Recht verstoßen oder sittenwidrig sind;  

b) Marken, Patente, Urheberrechte, sonstige Schutzrechte, insbesondere auch 
Persönlichkeitsrechte, sowie Geschäftsgeheimnisse oder andere Rechte Dritter 
verletzen;  

c) obszönen, rassistischen, Gewalt verherrlichenden, pornografischen, 
jugendgefährdenden oder sonst die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
gefährdenden oder beeinträchtigenden Charakter haben;  

d) beleidigenden, belästigenden, verleumderischen oder sonstigen 
persönlichkeitsverletzenden Charakter haben;  

e) von anderen Schülerinnen und Schülern nicht erwünscht sind und ohne 
Einwilligung oder trotz Widerspruch des Empfängers wiederholt gesendet 
werden („Spam“);  

f) dem Zweck dienen, persönliche Daten von Schülerinnen und Schülern ohne 
das jeweilige ausdrückliche Einverständnis zu insbesondere geschäftlichen 

Zwecken zu erheben, zu speichern oder zu nutzen; 
g) Kettenbriefe, Umfragen oder Schneeballsysteme enthalten; 
h) personenbezogene Daten von Dritten ohne deren ausdrückliche Zustimmung 

zum Gegenstand haben;  
i) getarnten werbenden Charakter haben. 

(i) Es ist nicht gestattet, die DLP zu ändern, anzupassen, zu übersetzen, abgeleitete Arbeiten 
daraus zu erstellen, zu dekompilieren, zurück zu entwickeln, zu disassemblieren oder 

anderweitig zu versuchen den Quellcode der DLP abzuleiten. Gesetzliche Befugnisse 
bleiben unberührt. 

(ii) Ohne ausdrückliche Erlaubnis von GHST ist es verboten, über die DLP abrufbare Inhalte in 
Teilen oder ganz zu verändern, zu kopieren, zu reproduzieren, zu veröffentlichen, 
hochzuladen, zu posten, zu übertragen, zu vermieten, zu verkaufen, zu lizenzieren oder 
anderweitig zur Verfügung zu stellen. Bestehende Rechte an eigenen Inhalten bleiben 

unberührt. 

 
5. Rechte und Pflichten der GHST 

(i) Wir stellen die Angebote auf der DLP kostenlos zur Verfügung. 
(ii) Wir gewährleisten die Organisation und die Durchführung unserer Angebote und 

Veranstaltungen. 
(iii) Es finden Analysen des Nutzungsverhaltens statt, diese werden aber pseudonymisiert 

durchgeführt. Im Nachgang erfolgt eine Anonymisierung der Ergebnisse. 
 

 
6. Vertragslaufzeit und Kündigung  

(i) Der Vertragsabschnitt zur Nutzung der DLP wird jährlich geschlossen und endet jeweils 
zum 1. August des Folgejahres. Am 1. August werden dann entsprechend die Profile auf 
der DLP gelöscht. 



 

(ii) Natürlich hast Du bzw. Deine Erziehungsberechtigten aber jederzeit die Möglichkeit, den 
Vertrag ohne Angabe von Gründen zu kündigen. Die Kündigung muss per Textform an die 

E-Mail Adresse „ghst@daspro.de“ geschickt werden.  
(iii) Auch im Fall einer Kündigung ist eine erneute Nutzung unseres Angebots zu einem 

späteren Zeitpunkt möglich.  
(iv) Im Falle der Kündigung des Vertrages werden die Daten noch für einen Zeitraum von bis 

zu 6 Monaten nach Kündigung für die Vertragsabwicklung sowie die entsprechende 
Dokumentation gespeichert und anschließend gelöscht. Daten, für die eine gesetzliche 
Aufbewahrungsfrist gilt, müssen wir gemäß dieser Aufbewahrungsfristen aufbewahren. 

 
7. Datenschutz 

Wir nehmen das Thema Datenschutz im Rahmen der Lernplattfrom sehr ernst. Informationen 
zur Datenverarbeitung auf der DLP finden sich unter [Jugend debattiert - Datenschutz]. 
 

8. Gewährleistung 
Es wird keine Verfügbarkeitszusage hinsichtlich bestimmter Funktionen oder 

Servicebestandteile gemacht und keinerlei besondere Gewährleistung übernommen. 
Garantieversprechen werden nicht gegeben.  
 

9. Haftung 
(i) GHST haftet entsprechend der gesetzlichen Rechtslage unbeschränkt bei Vorsatz oder 

grober Fahrlässigkeit, für die Verletzung von Leben, Leib oder Gesundheit, nach den 

Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes sowie im Umfang einer andernorts ausdrücklich 
übernommenen Garantie. 

(ii) Ausgeschlossen ist eine Haftung von GHST, ihrer gesetzlicher Vertreter, Erfüllungsgehilfen 
und Betriebsangehöriger für durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden, 
ausgenommen nach Ziffer 9 (i). 

(iii) Dies gilt nicht bei der Verletzung von vertragswesentlichen Pflichten. Wesentlich sind 
Pflichten, (i) deren Verletzung die Erfüllung des Vertragszwecks gefährdet oder (ii) die die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen und auf deren 
Einhaltung die andere Partei regelmäßig vertrauen darf. In diesem Fall haftet GHST 
jedoch nur für den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden. 
 

10. Schlussbestimmungen 
(i) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ungültig oder undurchsetzbar sein oder 

werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

(ii) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  
(iii) Die DLPzur Online-Streitbeilegung der Europäischen Kommission ist abrufbar unter 

http://ec.europa.eu/odr. GHST ist weder bereit noch verpflichtet an einem 
Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

 

 
 

B. Regelungen zur Teilnahme am Wettbewerb „Jugend debattiert“ 

 
Der Vertragsabschnitt über die Teilnahme am Wettbewerb „Jugend debattiert“ wird 
geschlossen zwischen der Gemeinnützigen Hertie-Stiftung, Grüneburgweg 105, 60323 

Frankfurt am Main (nachfolgend „GHST“ oder „wir“), dem Kultusministerium des jeweils 
zuständigen Bundesland, in dem die Anmeldung erfolgt und der/dem teilnehmenden 
Jugendlichen bzw. bei Minderjährigkeit deren Erziehungsberechtigten (nachfolgend 
„Teilnehmer/in“ oder „Du“). 
 
Weitere Förderer, die jedoch nicht Vertragspartei werden, sind die Heinz Nixdorf Stiftung, das 
Parlament des Bundeslandes, in dem die Anmeldung erfolgt, und das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung (BMBF). 
 

https://www.jugend-debattiert.de/datenschutz


 

1. Präambel 
Losgelöst von den Angeboten der DLP veranstalten die GHST und die Kultusministerien den 

jährlich stattfindenden öffentlichen bundesweiten Wettbewerb „Jugend debattiert“, in welchem 
Schülerinnen und Schüler der teilnehmenden Schulen zur sprachlich-politischen Bildung das 
Debattieren üben. Ende eines jeden Wettbewerbsdurchgangs ist stets der 30. November des 
Folgejahres. Die Schülerinnen und Schüler werden durch die Unterrichtsreihe „Jugend 
debattiert“ in ihrer Schule auf die Teilnahme am Wettbewerb vorbereitet. Der Wettbewerb 
findet in zwei Altergruppen statt (Klassenstufen 8 bis 10 und Jahrgangsstufen 11 bis 13; G8: 8 
bis 9 und 10 bis 12). Der Wettbewerb ist in mehrere Ebenen gegliedert, in welchen die 

jeweiligen Siegerinnen und Sieger (Platz 1 und 2) die nächste Stufe (Schul-, Regional-, Landes 
– und Bundesebenen) erreichen. Am Ende des Wettbewerbs stehen insgesamt vier 

Schülerinnen und Schüler im Bundesfinale in Berlin. Die Debatten werden jeweils durch eine 
Jury bewertet, welche u.a. mit Lehrkräften, Schülerinnen und Schülern besetzt ist. 
 
Die Dokumentation und Organisation der Wettbewerbsebenen sowie teilweise die 
Kommunikation werden über die Plattform https://www.jugend-debattiert.de/ (nachfolgend 

„Wettbewerbsplattform“) abgewickelt, welche von der GHST betrieben wird.  
 
Dieser Vertragsabschnitt regelt die wechselseitigen Rechte und Pflichten im Rahmen der 
Teilnahme der Jugendlichen am Wettbewerb „Jugend debattiert“. 
 

 

2. Ablauf des Wettbewerbs: Wettbewerbsebenen und Gewinnstufen 
Ebene Schulwettbewerbe:  
Die Wettbewerbe auf Schulebene werden in der Verantwortung der Kultusministerien 
durchgeführt. Die Siegerinnen und Sieger auf dieser Ebene können sich für den 
Regionalwettbewerb qualifizieren. 

 
Ebene Regionalwettbewerbe:  

Die Wettbewerbe auf Regionalebene werden in der Verantwortung der Kultusministerien 
durchgeführt. Die Siegerinnen und Sieger auf dieser Ebene können sich für den 
Landeswettbewerb qualifizieren. Siegerinnen und Sieger der Regionalwettbewerbe erhalten als 
Gewinn die Teilnahme an Seminaren, welche gemeinsam von der GHST und den 
Kultusministerien durchgeführt werden. 
 
Ebene Landeswettbewerb:  

Die Wettbewerbe auf Landesebene werden in der Verantwortung der Kultusministerien 
durchgeführt. Die Siegerinnen und Sieger auf dieser Ebene können sich für den 
Bundeswettbewerb qualifizieren. Siegerinnen und Sieger der Landeswettbewerbe erhalten als 
Gewinn die Teilnahme an Seminaren, welche allein von der GHST durchgeführt werden. 
 
Ebene Bundeswettbewerb: 

Der Bundeswettbewerb wird in der Verantwortung der GHST durchgeführt. Aufzeichnungen der 

Finalrunden werden auf der Plattform Youtube veröffentlicht. 
 

3. Profil auf der Wettbewerbsplattform 
(i) Mit der Erstellung eines Profils auf der DLP erfolgt nicht automatisch die Erstellung eines 

Profils auf der Wettbewerbsplattform und eine Teilnahme des Schülers oder der Schülerin 
am Wettbewerb. Möchte ein Schüler/eine Schülerin am Wettbewerb teilnehmen, muss er 

bzw sie seine/ihre Erziehungsberechtigten fragen, ob diese einer Teilnahme am 
Wettbewerb zustimmen. Ist diese Zustimmung erfolgt, kann der Schüler/die Schülerin der 
zuständigen Lehrkraft mitteilen, dass er bzw. sie am Wettbewerb teilnehmen möchte und 
die Erziehungsberechtigten die Zustimmung erteilt haben. Daraufhin übermittelt die 
Lehrkraft den Teilnahmewunsch technisch an GHST und es erfolgt die Profilerstellung auf 
der Wettbewerbsplattform. Zur Sicherstellung, dass die Erziehungsberechtigten auch 
wirklich über den Teilnahmewunsch im Bilde sind, erfolgt eine entsprechende Mitteilung 

an die im Anmeldeprozess auf der DLP angegebene E-Mail Adresse der 

https://www.jugend-debattiert.de/


 

Erziehungsberechtigten. Hierdurch erhält der Erziehungsberechtigte eine erneute 
Widerspruchsmöglichkeit bezüglich der Teilnahme seines Kindes am Wettbewerb und der 

Anlegung eines Profils auf der Wettbewerbsplattform. Widerspricht der 
Erziehungsberechtigte wird das Profil entsprechend wieder gelöscht und das Kind kann 
darf nicht am Wettbewerb teilnehmen. 

(ii) Die Übertragung der Daten der Schülerin/des Schülers aus der DLP in die 
Wettbewerbsplattform erfolgt automatisch. Es ist kein erneutes Abfragen von Daten bei 
den Schülerinnen und Schülern erforderlich.  

(iii) Wenn gerade keine Nutzung der DLP gewünscht ist und der Schüler/die Schülerin lediglich 

am Wettbewerb teilnehmen möchte, ist dies auch möglich. Hierzu können diese oder im 

Fall der Minderjährigkeit deren Erziehungsberechtigte eigenständig ein Profil auf der 

Wettbewerbsplattform anlegen. Dieses Profil muss dann von der Schulkoordinatorin oder 

dem Schulkoordinator freigeschaltet werden. Indem der Teilnehmer/die Teilnehmerin (bei 

Volljährigkeit) oder der Erziehungsberechtigte (bei Minderjährigkeit) auf der 

Wettbewerbsplattform das entsprechende Ankreuzfeld zum Akzeptieren des Vertrages 

aktiviert, erfolgt die Erteilung der Annahmeerklärung. Der Vertrag kommt dann durch 

Übermittlung der Bestätigungs-E-Mail der GHST an die im Rahmen der Anmeldung auf der 

Wettbewerbsplattform angegebene E-Mail-Adresse (der Erziehungsberechtigten) 

zustande. 

(iv) Die Wettbewerbsplattform dient zur Abwicklung der Wettbewerbe auf Schul-, Regional-, 

Landes- und Bundesebene. Außerdem findet über die Wettbewerbsplattform die 
Dokumentation der Erreichung der einzelnen Stufen des Wettbewerbs und teilweise der 
Kommunikation statt. Die IT-Sicherheit der Wettbewerbsplattform wird von der GHST 
sichergestellt. 

(v) Die Daten der Teilnehmerin oder des Teilnehmers können jederzeit im entsprechenden 
Profil korrigiert werden. Eine Löschung des Profils ist ebenfalls jederzeit möglich. Jedoch 

ist nach der Löschung eine weitere Teilnahme ausgeschlossen (weitere Einzelheiten in 

Ziffer 7).  
(vi) Eine Löschung des Profils der Teilnehmerin oder des Teilnehmers auf der 

Wettbewerbsplattform erfolgt automatisch nach Ende des Wettbewerbsdurchgangs (30. 
November des Jahres nach Beginn des Wettbewerbsdurchgangs). 

 
4. Ablauf und Bewertung einer Debatte auf allen Wettbewerbsebenen 

 
4.1 Ablauf 

(i) In jeder Debatte debattieren vier Personen zu einem Thema. Zwei sprechen sich für die 
gefragte Maßnahme, zwei dagegen aus. Die Positionen Pro und Contra werden durch Los 
zugewiesen. 

(ii) Die Debatte beginnt mit einer Eröffnungsrunde. Bei dieser hat jede Person zwei Minuten 
Zeit, ihre Position vorzustellen, ohne dass dabei unterbrochen werden darf. Pro und 

Contra wechseln sich hierbei ab. Es folgen 12 Minuten der sog. „Freien Aussprache“. In 
der Schlussrunde bekommt jede Person noch einmal eine Minute Redezeit, um ihren 

Standpunkt klarzumachen.  
 

4.2 Bewertung 
Eine Jury bewertet die Debattantinnen und Debattanten nach vier Kriterien: Sachkenntnis, 
Ausdrucksvermögen, Gesprächsfähigkeit und Überzeugungskraft. Die Jury besteht aus drei 

Personen, in Finaldebatten aus drei oder fünf Personen. Jedes Jurymitglied gibt jeder 
Debattantin und jedem Debattanten für diese vier Kriterien Punkte, wobei maximal fünf 
Punkte pro Kriterium vergeben werden können. In Finaldebatten findet eine Rangwertung 
statt. 
 
 

 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Jury_(Wettbewerb)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wissen
https://de.wikipedia.org/wiki/Redegewandtheit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%9Cberzeugung


 

5. Rechte und Pflichten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
 

5.1 Allgemeine Teilnahmehinweise 
(i) Die Teilnahme am Wettbewerb erfolgt freiwillig und ist kein verpflichtender 

Unterrichtsbestandteil. Ein Ausstieg aus dem Wettbewerb ist auf jeder Ebene möglich 
(weitere Einzelheiten in Ziffer 7).  

(ii) In Altersgruppe I kann am Wettbewerb nur teilnehmen, wer am Tag des Bundesfinales 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. In Altersgruppe II kann nur teilnehmen, wer 
am Tag des Bundesfinales das 22. Lebensjahr noch nicht vollendet hat. Das gilt auch für 

Schülerinnen und Schüler an berufsbildenden oder Fachoberschulen. 
(iii) Es handelt sich bei „Jugend debattiert“ um einen Wettbewerb, der in der Öffentlichkeit 

stattfindet. Es ist ein zentrales Element der Debatten, dass diese in der Öffentlichkeit 
durchgeführt werden, sodass das freie und offene Diskutieren vor größerem Publikum 
geübt werden kann. 

(iv) Insbesondere auf den Ebenen Regional-, Landes- und Bundeswettbewerb ist es möglich, 
dass Bild-, Foto- und Tonaufzeichnungen der Debatten angefertigt und unter namentlicher 

Nennung sowie teilweise unter Angabe einzelner Zitate aus dem Wettbewerb zum Zwecke 
der Presse und Öffentlichkeitsarbeit von den jeweils zuständigen Kultusministerien der 
Länder oder der GHST in Print und online auf den offiziellen Webseiten und den Profilen 
auf Plattformen der sozialen Medien (LinkedIn, Facebook und Youtube) der GHST und der 
Kultusministerien der Länder veröffentlicht werden. Wenn bereits auf Schulebene 
entsprechende Aufzeichnungen veröffentlicht werden. Wenn bereits auf Schulebene 

entsprechende Aufzeichnungen erfolgen, wird noch einmal gesondert darauf hingewiesen.  
(v) Im Rahmen der Covid-19-Pandemie kann es erforderlich sein, dass die Wettbewerbe über 

Videokonferenzsysteme (z.B. Alfaview oder Zoom) stattfinden müssen. Auch hier wird 
innerhalb der entsprechenden Wettbewerbsebene noch einmal gesondert darauf 
hingewiesen.  

(vi) Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben das Regelwerk des Wettbewerbs (nachfolgend 
„Regelwerk“) einzuhalten. Ein Verstoß gegen das Regelwerk kann einen Ausschluss vom 

Wettbewerb zur Folge haben und wird stets im Einzelfall bewertet. 
(vii) Wir weisen darauf hin, dass bei Erreichen einzelner Wettbewerbsebenen die Abfrage von 

Gesundheitsdaten beispielsweise in Form von Hinweisen zu Allergien und 
Unverträglichkeiten (z.B. in Bezug auf mögliche Insektenstiche oder das Angebot von 
Mahlzeiten) oder Angaben zu Covid-19-Testergebnissen erforderlich sein können. Weitere 
Einzelheiten werden bei Erreichen der Wettbewerbsstufen jeweils gesondert mitgeteilt. 

(viii) Weitere Veranstaltungshinweise (Veranstaltungsort, Inhalte, Veranstaltungsdaten) und 

das Regelwerk werden bei Erreichen der entsprechenden Wettbewerbsstufe jeweils 
gesondert zur Verfügung gestellt. 

 
5.2 Rollen im Wettbewerb und Aufgaben 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer können kostenlos vom umfangreichen Programm im 
Rahmen des Wettbewerbs profitieren und sich selbst im Debattieren und der entsprechenden 

Bewertung üben.  

 
a) Debattantinnen und Debattanten 
  Debattantinnen und Debattanten haben die Aufgabe, zu diversen Themen und 

Fragestellungen auf den Positionen „Pro“ oder „Contra“ zu debattieren. 
 
b) Jurorinnen und Juroren 

  Jurorinnen und Juroren haben die Aufgabe, die Siegerinnen und Sieger der einzelnen 
Runden zu wählen. Bei Jurorinnen und Juroren kann es sich sowohl um Schülerinnen und 
Schüler, als auch Lehrkräfte oder ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer von 
„Jugend debattiert“ handeln. 

 
5.3 Gewinne 

(i) Es gibt kein Preisgeld zu gewinnen. Allerdings profitieren alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer vom umfangreichen Vobereitungs- und Schulungsmaterial. 



 

(ii) Regional- und Landessieger (Platz 1 und 2 jeder Altersgruppe) gewinnen die Teilnahme an 
einem drei- bzw. fünftägigen Debattiertraining. Mit eigens dafür geschulten Trainern  

bereiten sie sich gemeinsam auf die nächste Ebene des Wettbewerbs vor.  
(iii) Wer auf Bundesebene Platz 1 bis 6 seiner Altersgruppe belegt, wird automatisch in das 

„Jugend debattiert“-Alumni-Programm aufgenommen und gewinnt die Teilnahme an der 
Akademiewoche für Bundessieger. GHST behält sich vor, die Teilnahme an der 
Akademiewoche auf die Plätze 1 bis 8 auszuweiten. Wenn eine Aufnahme in diesen Kreis 
der Ehemaligen („Alumni“) nicht gewünscht ist, können die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bzw. deren Erziehungsberechtigte jederzeit einer Aufnahme per E-Mail an 

info@jugend-debattiert.de widersprechen. 
 

6. Rechte und Pflichten der Kultusministerien und der GHST  
(i) Die Teilnahme am Wettbewerb ist kostenlos. 
(ii) Die Kultusministerien und die GHST gewährleisten je nach Verantwortlichkeit (dargestellt 

unter Ziffer 2) den Ablauf und die Organisation des Wettbewerbs. 
(iii) Die Kultusministerien und die GHST wählen passende Veranstaltungsorte und das 

Schulungspersonal aus.  
 
7. Vertragslaufzeit und Kündigung  

(i) Der Vertragsabschnitt zur Teilnahme am Wettbewerb wird für die Dauer des aktuellen 
Wettbewerbsdurchgangs geschlossen, der jeweils am 30. November des Folgejahres 
endet. Danach erfolgt eine Löschung der Daten auf der Wettbewerbsplattform. 

(ii) Eine Kündigung dieses Vertragsabschnitts durch die Teilnehmerin oder den Teilnehmer 
bzw. deren Erziehungsberechtigte und somit ein Ausstieg aus dem „Jugend debattiert“ 
Wettbewerb ist jederzeit möglich. Die Kündigung muss per Textform an die E-Mail 
Adresse „ghst@daspro.de“ geschickt werden. Eine Kündigung des Vertragsabschnitts zur 
Teilnahme am Wettbewerb hat nicht automatisch die Kündigung des Vertragsabschnitts 

zur Nutzung der DLP zur Folge. 
(iii) Allerdings kann organisatorisch nicht gewährleistet werden, dass nach einem freiwilligen 

Ausstieg ein Wiedereinstieg in den Wettbewerb im laufenden Durchgang möglich ist. Eine 
erneute Teilnahme zu einem späteren Zeitpunkt ist möglich, sofern die Altersgrenzen 
nicht überschritten werden. 

(iv) Im Falle eines Verstoßes gegen das Regelwerk durch die Teilnehmerin oder den 
Teilnehmer kann eine Kündigung und somit ein Ausschluss aus dem Wettbewerb durch 
die GHST oder das jeweilige Kultusministerium erfolgen. Der jeweilige Einzelfall wird 
sorgfältig geprüft. Auch mildere Mittel werden in Betracht gezogen. 

(v) Im Falle der Kündigung dieses Vertragsabschnittes werden die Daten der Teilnehmerin 
oder des Teilnehmers noch für einen Zeitraum von bis zu 6 Monaten nach Kündigung für 
die Vertragsabwicklung sowie die entsprechende Dokumentation gespeichert und 
anschließend gelöscht. 

 
8. Datenschutz 

Die GHST und die Kultusministerien nehmen den Datenschutz im Rahmen des „Jugend 

debattiert“ Wettbewerbs sehr ernst. Informationen zur Datenverarbeitung finden Sie unter 
https://www.jugend-debattiert.de/datenschutz. 
 

9. Schlussbestimmungen 
(i) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ungültig oder undurchsetzbar sein oder 

werden, berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

(ii) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  
(iii) Die Plattform zur Online-Streitbeilegung der Europäischen Kommission ist abrufbar unter 

http://ec.europa.eu/odr. GHST und das Kultusministerium ist weder bereit noch 
verpflichtet an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 
teilzunehmen. 

 
 

 

https://www.jugend-debattiert.de/datenschutz

